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118 Das Gespenst.

Do nöbn den Buabn glengts feuerrot
0 d' Schüssel, wann ers angschaut hat.
Eahm gfallts, do macht er gern däzua
An' Ernsthaften, da Bua.

Oatz hat er fleißi na da Seit
Sie kennts, auf sie hingschaut
Laweil ers sagt, dö ganze Zeit,
Drum sagt ers d so laut.
Iatz deut't er sein« Muada gschwind:
„Han, siagst es denn nöt sitzen hint?"
Habtl) d' Hand g'samm hoamli, bitt' dabei:
„Dö, Muada, mag i glct!“

Das Gespenst.

Hets, d' Aachbarin mvant allweil, bringts a neamd draus,
Os geht bei da Nacht iatzen um in ihrn Haus.
Denn käm, dah's guat schlaft, wirds hellmunta glct drauf,
And losts äst an' Eicht! und merkt an Eicht auf,
So tuats nix als öümmeln2) und tuat nix als dammerln.Z
All Fingalang Wieda wo anas umhammerln.
Bal is ihr, ös is just wo abi was gsalln,
And bal is ihr gar aft, ös geht wo a Schnalln.
Dö Türen gehn auf und dö Türen gehn zua
And rundum in Haus is koan bisserl a Ruah,
Os herts völli wischpeln dö Geista allsand.
And anst da groß Hund und da klvan mitanänd,
Dö fechten in Misthof und kelzenZ aft recht,
And d' Nachbarin zittat und pagatztZ nöt schlecht.
Sie stöckt gschwind in Kopf unta d' Tuchat ganz eini.
And hats in Kopf drinnat ganz, schwitzat wirds schleini.
Sie schauat nöt aua mehr, gschah was däwöll,
And ruckatens ä dös ganz Haus vo da Stöll.
Sie is schau a Witin,«) und moants föst, ihr Mann,
Er is nöt dalöst nu und ^ meldt si iatz an,
And meldt si bei ihr öbn, denn d' Tochta, ihr Mirz,
Dö liegt, weils schau groß wird, in Kella dräust iatz,

') Lält. 2) pochen. !1 ) leise klopfen. 4) bellen. 5) bebt. (i ) Witwe.
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